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120 M. , Frau B. H. und Herr Stadtrat Höpfner je 110 M , Regierungsbau⸗

meiſter Joos 102 M. 5 Pf . , weiter Herr Maler Hörter Ertrag einer Gemälde —

ausſtellung , Fräulein von Delius , Freiherr von Böcklin , Herr Oberſt Waizen⸗

egger , Herr Oberſt Caſtenholz , Herr Maler Kloſe , Herr Kommerzienrat Lorenz ,

Frau J. M. und Frau Oberlandesgerichtsrat Heinsheimer , ſämtlich von hier ,

Frau M. Heiligenthal - Rößler , Herr Bankdirektor Zeiler in Mannheim , Herr

Geheimerat Manz , Frau von Balaſcheff in Stuttgart und Mrs . Burdett⸗Maſſa

in Bayonne je 100 M. Dazu kam noch weiter eine ſehr anſehnliche Zahl von

in kleineren Beträgen , die hier alle aufzuzählen den Rahmen dieſes

Bericht überſchreiten würde Wir haben ſie alle im hieſigen Tagblatt wie im

Vereinsblatt dankend beſcheinigt und wiederholen hier für alle Spenden , groß

und klein , den herzlichſten Dank .

Auch der Chr . Fr . Müller ' ſchen und der G. Braun ' ſchen Hofbuch —
druckerei haben wir wieder aufrichtigſt zu danken für die unentgeltliche Aufnahme

unſerer zahlreichen Veröffentlichungen in den bei ihnen erſcheinenden öff

Schenl

Blättern , desgleichen andern Zeitungsexpeditionen für mancherlei gewährte

Nachläſſe .

Zu ganz beſonder ber a dem auch den Staats - ,

den Kreis⸗ und r de - insbeſondere den hieſigen ſtäd tiſchen
Behörden gegenüber jtet für

das unſerem Verein ſo vielfach entgegen⸗

gebrachte Wohlwollen un⸗ ihre bereitwillig gewährte Beihilfe . Mögen dieſe

uns auch ferner erhalte twerden ! Das 2geſtrebe n des Vereins wird ſtets darauf

gerichtet ſein , durch bereitwilliges Zuſammenwirken mit den genannten Behörden

die gemeinſamen Aufgaben nach Kräften zu hegen und zu fördern .

Thätigkeit der einzelnen Abteilungen .

Aböteilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Der Vorſtand beſtand bei Schluß des Berichtsjahres aus folgenden Mit —

gliedern : Frau Geheimerat Hardeck , Präſidentin; den Damen : S enatspräſident

Wielandt , Profeſſor Men ! sſoh yn⸗ Bartholdy , Oberinſpektor Klein ,
7

erat Oſtner , Fräule in von Fiſcher , Fräulein Thele —Frau Stapfer , Geh er
DImann , zuu Hofrat Dr . von Seyfried , Geheimerat Zittel ; ferner dem

Geſchäftsführer — den Beiräten Hepp
—

O
Ober

tantnant a. D.

Platz . Zum Vorſtand gehören ferner Herr Oberſchulr Weygoldt als

Vertreter des Großh . Oberſchulrats und Herr Stadtrat —— a. D. Williard

als Vertreter der Stadt Karlsruhe .

Das Spezialkomitee für die Kunſtſtickereiſchule bilden außer der

Präſidentin und dem Geſchäftsführer der Abteilung die Damen Fräulein Thele⸗

mann , Fräulein Klein und Fräulein von Kageneck , ſowie der künſtleriſche

Beirat Herr Profeſſor Bär .
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Das Spezialkomitee der Unterabteilung des Friedrichsſtifts
beſteht aus Frau Profeſſor Mendels ſohn - Bartholdy , Frau Geheimerat

Oſtner , der Oberin Fräulein von Gruben und zwei weiteren Damen des

Heims , ſowie Herrn Oberſtleutnant a. D. Platz .
Schon bei Abſtattung des letztjährigen Berichtes ward mit ſchmerzlichem

Bedauern der am 23 . April 1898 erfolgte Tod unſerer ſeitherigen Präſidentin
Frau Winnefeld gemeldet . Als Nachfolgerin derſelben wurde Frau Geheimerat
Hardeck erwählt . Es trat aus Frau Hofrat Juſt , während durch Eintritt von

Frau Hofrat Dr . von Seyfried und Frau Geheimerat Zittel die Zahl der

Vorſtandsdamen wieder auf obenerwähnten Stand ergänzt ward .
Das Reinvermögen der Abteilung J betrug Ende 1898 284 319 M. 85 Pf .

gegen 280 197 M. 62 Pf . am Schluß des Vorjahres , ſodaß eine Vermögens⸗
zunahme von 4122 M. 23 Pf . ſtattfand , und zwar nachdem noch ein Teil der
Baukoſten des Vorjahres , ſowie reichliche Abſchreibungen aus laufenden Mitteln

gedeckt waren .

Aus der Kronprinzeſſin Viktoria - Stiftung wurden 80 M. an Unterſtützungen
gezahlt ; der Vermögensſtand derſelben beträgt 1958 M. , gegen 1960 M. im

Vorjahr .
Für den Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen ſind 347 M. 66 Pf . an

Zinſen und 1190 M. 30 Pf . an Beiträgen eingegangen , einſchließlich eines

Vermächtniſſes der verſtorbenen Frau Präſident Winnefeld und der verſtorbenen

Frau Kommerzienrat Lautz von je 500 M. Für Stiftungszwecke wurden aus —⸗

gegeben 375 M. Das Vermögen betrug 9632 M. 93 Pf . , gegen 8469 M.
97 Pf . im Vorjahr .

Es fanden im Laufe des Jahres 47 Sitzungen des Abteilungsvorſtandes ſtatt .

I. Die Kurſe zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen

A. an Volksſchulen .

Wie üblich wurden auch in dem Berichtsjahre zwei Kurſe abgehalten , der

51 . und der 52 . mit zuſammen 98 Schülerinnen .

Seit dem Beſtehen dieſer Kurſe ( 1873 ) wurden vön der Abteilung J des

Badiſchen Frauenvereins 2103 Handarbeitslehrerinnen für Elementar - Mädchen —
ſchulen ( Volksſchulen ) ausgebildet .

Die Vorſteherin der Kurſe iſt ſeit 28 Jahren die Hauptlehrerin Fräulein

Katharine Bedenk . Derſelben ſind zwei weitere Lehrerinnen beigegeben , die

eine als Hilfslehrerin , die andere als Leiterin der Parallelkurſe .

Der Unterricht in der deutſchen Sprache , im Rechnen und im Geſang wird

von zwei Lehrern erteilt .

Durch einen Vertreter des Großh . Oberſchulrats wurde am Schluß eines

jeden Kurſes eine Prüfung ( ſogen , erſte Prüfung ) abgehalten .
Es konnten ſämtliche Schülerinnen für befähigt erklärt werden , den Hand⸗

arbeitsunterricht an Volksſchulen zu erteilen .

B. an höheren Mädchenſchulen .

Im Monat Juli unterzogen ſich der ſo bezeichneten zweiten Prüfung 24

Kandidatinnen , welche von der Großh . Oberſchulbehörde das Befähigungszeugnis
als Handarbeitslehrerinnen für höhere Mädchenſchulen ausgeſtellt erhielten .
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Die einzelnen Kurſe waren wie folgt beſucht :
Januar Mai September

nh . 42 40

Maſchinennähen 82 66 93

r 81 83
Wollarbeiten und Spitzenklöppelnn . . 26 — 27

Weiß⸗ und Buntſticken 80 88 70

Putzmache 6 —

Freihand⸗ und geometriſches Zeichnen . — 21 20

Muſterzeichnen und Entwerfren . . 18 46 22
Die Penſionärinnen erhalten ferner noch Geſangunterricht .
An Hanorarnachläſſen wurden an bedürftige Schülerinnen 2285 M. be⸗

willigt . Von dieſen kommen auf Schülerinnen der Stadt Karlsruhe 1370 M.
und auf auswärtige Schülerinnen 915 M.

Außer der Vorſteherin Fräulin Joſefine Mayer ſind an der Schule 16

Lehrerinnen und 5 Lehrer angeſtellt .
Die Mehrzahl der Schülerinnen kommt aus der Stadt Karlsruhe und aus

ſonſtigen Orten des Großherzogtums Baden . Von auswärts beſuchten die

Schule : aus Württemberg 1, Bayern 1, bayriſche Pfalz 3, Rheinprovinz 1,
Elſaß 2 , Heſſen⸗Darmſtadt 1, Thüringen 1, Schweiz 1, Luxemburg 1, Bul⸗

garien 1 Schülerin .
14 ausgebildete Lehrerinnen konnten Anſtellung finden , teils an Haus⸗

haltungs⸗ , Frauenarbeits - und Volksſchulen , teils an Töchterſchulen und Privat⸗
inſtituten .

Die jährliche Ausſtellung von Arbeiten und Zeichnungen fand im Monat

Juli ſtatt . Dieſelbe war von dreitägiger Dauer und hatte ſich eines lebhaften
Beſuchs zu erfreuen .

Der zehnmonatliche Handelskurs der Schule hat am 21 . September
1898 begonnen . Der Stand der Schülerinnen iſt 15 . Die Kurſe ſind beſucht :

1. Hauptkurs : kaufmänniſches Rechnen , Handelswiſſenſchaft , doppelte
Buchführung , kaufmänniſche Korreſpondenz und Handelsgeographie 14

Schülerinnen . Eine Schülerin beſucht nur den Unterricht im Schön⸗
ſchreiben .

2. Nebenkurs : Stenographie 8, Schönſchreiben und Rundſchrift 8, fran⸗

zöſiſche Korreſpondenz 5 und engliſche Korreſpondenz 2 Schülerinnen .
Von den 15 Schülerinnen ſuchen 9 nach Beendigung des Kurſes Stellung ,

6 werden im elterlichen Geſchäft arbeiten .

Die Teilnehmerinnen des Kurſes ſind durchweg gut begabt und machen die

entſprechenden Fortſchritte . Der Schulbeſuch iſt ein regelmäßiger .
Eine Schülerin beſucht z. Zt . die Frauenarbeitsſchule , 4 haben ſchon ver⸗

ſchiedene Kurſe der Schule durchgemacht , während die übrigen Schülerinnen nur
an dem Handelskurs teilnehmen . An dem Kurſe unterrichten 4 Lehrer .

Etwa 50 Prozent der bis jetzt ausgebildeten Schülerinnen ſind in Ver⸗

ſicherungsanſtalten , Fabriken und größeren kaufmänniſchen Geſchäften als Kanz⸗
liſtinnen , Buchhalterinnen , Handlungsgehilfinnen zur Zufriedenheit ihrer Prinzipale
thätig und erhalten eine monatliche Vergütung von 50 bis 100 Mark .
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IV . Die Schule für Kunſtſtickerei .

der Leitung der Schule iſt keine Aenderung erfolgt ; ſie geſchieht nach

wie vor durch Fräulein Thelemann

Die Zahl der Beſtellungen im Berichtsjahr war 470 gegen 453 im Vorjahr .
Herbſt abgehaltenen Unterrichtskurſe wurden vonDie im Frühjahr und

54 Schülerinnen beſucht

Im Erwerbskurs waren durchſchnittlich 25 Damen beſchäftigt , denen

ein Arbeitshonorar von 4323 M. 55 Pf . zukam .

erte Kurs zur Ausbildung von Kunſtſtickerei⸗Lehrerinnen
ülerinnen beſucht .

iach ſſtellung fand lebhafte Teilnahme und lieferte ein be⸗

friedigendes Verkaufsergebnis .

Das Muſeum alter und neuer Stickereien , das mit der Schule

verbunden iſt , erhielt durch die Gnade Ihrer Königl eit der Großher⸗

zogin und durch ſonſtige Gönner wieder
ei

achs . Die

Sammlung , ſowie einzelne veranſtaltete Sond ſtel wurden zahlreich

beſucht .

Durch die
Zuwer gr r Aufträge ſeitens Ihrer Königl . Hoheit der

Großherzogin , beſonders für che Zwecke , ſowie durch abermalige Beihilfe

ſeitens des Großh . Mini konnte die Schule annähernd den für ihreſte

Zwecke erforderlichen Aufwand

V. Das Heim für alleinſtehende Damen im Friedrichſtift .

Einrichtung und Verwaltung haben im Berichtsjahr keine Aenderung erfah ren .

Die Stelle der Oberin wurde von Fräulein von Gruben verſehen , jene der

Stellvertreterin von Fräulein Zandt .

Wohnungsräume für Damen waren ſämtlich beſetzt und wurden von

—
Dame ni Außerdem waren mehrere auswärtige Damen zu vorüber⸗

gehendem Aufenthalt im F izimmer aufgenommen .

VI . Die Haushaltungsſchule des Friedrichſtifts .

Auch imabgelaufenen Jahr ſind die Anmeldungen ſo zahlreich eingelaufen ,

daß der höchſte Stand von 20 Schülerinnen während des ganzen Jahres er —

reicht war

Der theoretiſche Unterricht in der Haushaltungskunde wurde von der Haupt⸗

lehrerin Fräulein Specht , der Unterricht im Rechnen von der H meiſterin ,
im Reinigen der Möbel , der Wohnräume , Gänge u . ſ . w. und in der B

lung der Wäſche vom Aufſichtsfräulein , im Stopfen , Weißnähen u

machen von einer Lehrerin der Frauenarbeitsſchule erteilt

Behand⸗

1dK leeid er⸗2
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VII . Seminar zur Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen .

In das Berichtsjahr fallen wiederum zwei Kurſe , der 10 . und der 11 . ,

die beide von je 18 Schülerinnen beſucht waren , von denen je eine aus Geſundheits⸗

rückſichten eten mußte , und mit einer von dem Herrn Vertreter des Großh .

Oberſchulrats abgehaltenen Prüfung ſchloſſen ; alle Teilnehmerinnen beſtanden

dieſelbe . Die Leitung der Kurſe lag auch ferner in den Händen der Hauptlehrerin

Str
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Fräulein Minna Mayer , die ſich jedoch wegen eines Augenleidens während
eines Kurſes durch die Hauptlehrerin Fräulein Specht vertreten laſſen mußte .

Die Herkunft unſerer ſeitherigen Schülerinnen war :

Guus Bodenrt 181 . 0%½ i . i . enullef 2186

„ Preußen 07 %½ Aun 1401811K1

„ Bayern und Rheinpfalz ö

AAnhaltdenc mnent n

„ Sachſen⸗Coburg⸗Gothaea9
7 Elſaß 4 0 5

„ Königreich Sachſen 2

„ Württemberg 7

„ Heſſen 1

„ Hamburg
„ Schweiz mAu2IU

zuſ . 195 .

Dem Beruf nach waren :

Elementekrleint . . ·
Induftrielehrerineeßß .

Koch
Aehrerinnen . EEE

Diakoniſſin ι * * 1
ohne beſtimmten Beruf 108

zuſ. 195 .

Von den aus dem Seminar hervorgegangenen Lehrerinnen ſind bis jetzt
45 in badiſchen Schulen angeſtellt , 35 ſind als Leiterinnen und Lehrerinnen an

Koch⸗ und Haushaltungsſchulen des Großherzogtums Baden und anderer Staaten

verwendet und mehrere in Familien als Stütze oder ſtellvertretende Hausfrau
beſchäftigt . Es beſteht eine rege Nachfrage nach Gabeben Perſönlichkeiten als

Leiterinnen und Lehrerinnen an Privathaushaltungsſchulen .

VIII . Stellenvermittlungsbureau für Frauen und Mädchen
aus gebilſddeten Ständen .

Die Thätigkeit dieſer Anſtalt war auch im Berichtsjahr eine ausgedehnte
und wirkſame , ( es liefen 3600 Briefe ein) , die zur Unterbringung von 200

Stelleſuchenden führte , nämlich :

Erzieherinnen und Lehrerinnen 20

Kinderfräulein
terinneſt
Kiitheeinen
Keiih . — 58
Stellvertretende Hausfrauen EuK 4118
Stätzen der · 25

Wchhh . . . . . . . ···/· 5

Haüshitttttttttt··· · ů „„„

Kamnierinihrrrh

zuſ . 200 .

2

i
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Ir

Rates

lichen 2
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Hiervon men , 17 Norddeutſche , 13 Franzöſinnen . In

Baden fanden rigen Deutſchland 20 , in Frankreich 20 .

Anſtalt benützt zur Erteilung ſachgemäßen

zweckmäßigen Berufs und der dazu erforder⸗

Eine kurze Zuſammenſtellung des Erforderlichen , die auf

itge zu erhalten iſt , erwies ſich als recht zweckdienlich .

IX fſichtigung des weiblichen Handarbeisunterrichts

uUhein den Nolksf ch llen in Karl

Die hiermit betrauten Damen waren am Schli Iſſe des Jahres 1898 folg

don Adelsheim , Frau Major Bachelin , Fräulein

Au at Ene gelhardt , Frau Landgerichtsrat Fritſch , Fräulein Emn

Jung , Frau Oberingenieur von Kageneck , Frau Landge chtspräſident Kamu

Frau Altbürgermeiſter Lempp , Frau Oberrecht t Lor N Gel

Hofrat Maier , Frau Hofra idinger , Frau Geheimerat J lai , Frau

zeheimerat Excell vo p rS F in

Schaaff , Fran Geh. Kommerzienrat Sek reifräulein von Seldeneck

ind Frau Geheim

Abteilung II

für Kinderpflege .

u

Hall

„ Freifräulein E. von Ad ls und Frau

ffmann , Geſchäftsführer Krieg
Krippe iſt , kleine Kinder b

8
6 hner von Karls

terſchied der KonfeſſiIIL

itter der Arbeitg über zu warten und zu pflegen , damit die M
Verdienſte

32 kann . Das Pflegegeld für bedürftige , mit Zuſtimmung des

— iſchen Armenrats aufgenommene Kinder iſt auf 10 Pf . täglich ermäßigt ;
ſonſtige Kinder verden gegen Erſatz von 50 Pf . aufgenommen . Nur geſunde
Kinder finden Aufnahme. An Sonn⸗ und Feiertagen iſt die Anſtalt geſchloſſen .

ber Nacht dürfen die Kinder nicht in der Krippe verbleiben .
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